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13. Zukunftsforum Ländliche Entwicklung, 22.01.2020, Berlin 

Fachforum „Gemeinschaftlich finanzieren – Kooperations- und Finanzierungsmodelle 

 für zukunftsfähige Kommunen“   

Angelika Sack, Dr. Marta Jacuniak-Suda 



Ausgangslage im Landkreis Nienburg/Weser 
 

Modellprojekt „Umbau statt Zuwachs – 
regional abgestimmte 
Siedlungsentwicklung von Kommunen im 
Bereich der REK Weserbergland plus 
(MUZ) “, 2008-2012 

 

Quelle: http://www.flaechenhandel.de/downloads-presse/presse, Zugriff am 19.04.2018 

„Vier Gemeinden ein Weg“, 
Städtebauförderungsprogramm 
Kleinere Städte und Gemeinden, 

2013 – laufend 

 

 

Handel mit Flächenzertifikaten (UBA), 

2013-2017, Planspiel Flächenhandel 

http://www.flaechenhandel.de/downloads-presse/presse
http://www.flaechenhandel.de/downloads-presse/presse
http://www.flaechenhandel.de/downloads-presse/presse


Herausforderung: Innenentwicklung 
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Leerstand.. 

Verfall.. 

Flächenverbrauch.. 

„Der Donut-Effekt“ 



Lösung: Kommunaler Innenentwicklungsfonds 

4 
Grafik: Baukulturbericht Stadt und Land 2016/17, verändert 

Zuschnitt auf die 
lokalen 

Bedürfnisse 

Freiwilliger Zusammenschluss 
von Kommunen 

 

selbstfinanziert 
und -organisiert 

KIF 

Stärkung der 
Innenentwicklung 

Vitale Städte und 
Gemeinden 

Wettbewerb der 
besten Ideen 



Projektziele 

• Untersuchung der finanziellen, rechtlichen, 
organisatorischen Voraussetzungen für die 
Einrichtung eines freiwilligen, interkommunalen 
Fonds 

• Experimentelle Erprobung des Fonds im Planspiel 
(Wirkungsanalyse) 

• Erforschung der Synergien zwischen dem Fonds und 
der Raumplanung 

• Erarbeitung von Kooperationsvereinbarung, 
Förderrichtlinie, Handbuch für kommunale 
Anwendungspraxis 

 

 

Verbundkoordinator: 

Landkreis Nienburg/ 

Weser 

Verbundpartner: 

Landkreis Gifhorn 

Georg-August-

Universität  

Göttingen 

Assoziierter Partner: 

Regionalverband 

Großraum 

Braunschweig 

Kommunale Partner 

aus: 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Nordrhein-Westfalen 

Niedersachsen 

Rheinland-Pfalz 

Sachsen-Anhalt 

Thüringen 

  

Mit freundlicher 

Unterstützung des  

Landes 

Niedersachsen 

5 



Fondsmodell Einzahlungsseite 

Kommunaler Innenentwicklungsfonds 

Anschubfinanzierung  

X % der 

Kreisumlage / 

Kreishaushalt 

Einzahlung pro 

Gemeinde: 

Steuerkraft * 

Einwohnerzahl 

Landkreis Land / Bund Gemeinden 
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Auszahlungsseite 

Prioritätenliste 

Projekt 
C 

Projekt 
B 

Projekt 
A 

Geschäftsführung  

(LK) 

Wettbewerb 
der besten Ideen 

Bewertungs-
gremium 

Optional: 



Vorteile des KIF 

• Förderrichtlinie, Finanzen, Bewertung/Vergabe:  
Alles in kommunaler Hand 

• Ideenwettbewerb, Inspiration,  
Voneinander Lernen 

• ergänzt bestehende Förderprogramme 

• Flexibilität 
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Beitrag zum Abbau 
regionaler 

Strukturschwächen 

Stärkung der 
Gesamtregion 

als attraktiver Wohn- 
und Arbeitsort  

Starkes Umland – 
starkes Zentrum 

Regionale 
Selbstverantwortung 

Attraktiv im 
nationalen und 
internationalen 
Wettbewerb 

Region, die vorangeht! 

Stärkung 
regionaler 

Identität und der 
Außenwirkung 



Herausforderungen für einen KIF 

• Solidargedanke und Kooperationsfähigkeit muss 
vorhanden sein/entwickelt werden 

• Aufbau von Vertrauen zeitaufwendig 

• Wirkungseffekte verzögert 

• Gute Projektideen zugeschnitten auf die 
Bedürfnisse des Verbundes notwendig 

• Transparenz 

 

9 
„Gemeinsam am Ball bleiben!“ 



Übertragbarkeit 
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Vertrauen Augenhöhe 

Regionaler 
Zusammen-

halt 

Treiber & 
Unterstützer 

Prozess braucht 
Vorbereitung, intensive 

Kommunikation, 
Strukturen, Transparenz 

und Zeit  

Administrative Grenzen 
nicht entscheidend, 
sondern Kooperationswille 

Freiwilligkeit,  
Anerkennung von 
Problemlagen, 
Bedarfen und Chancen 

Mitverantwortung, 
 Selbststeuerung 

 
Sensibilisieren,  
ermutigen, werben 



Verstetigung/Verankerung 
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• Förderrichtlinie und Kooperationsvereinbarung mit 
Kommunen erarbeiten 

• Beschlussvorlage für die Gemeinderäte möglichst 
gleichlautend bei allen einbringen 

• Für eine größere Wirkung das Land dafür gewinnen, 
den Fonds zu stützen 

• Laufzeit zu Beginn auf mehrere Jahre festlegen 

• Evaluation, Anpassung 

 

 

 



 
Die Weichen für die Implementation sind gestellt… 
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Und viele Weitere… 


